
Hausordnung 
der 

Berufsbildenden Schule Südliche Weinstraße 
Bad Bergzabern - Edenkoben - Annweiler 
 
Ein respektvolles Miteinander, eine vertrauensvolle Kommunikation und ein sauberes 
schulisches Umfeld sind die Eckpfeiler unserer Schulgemeinschaft, auf die sich unsere 
Lernenden, unsere Lehrkräfte, die Leitung unserer Schule sowie die Eltern verständigt 
haben.  
 
 

Regeln für den Aufenthalt in der Schule 

 
1. Pünktlichkeit ist selbstverständlich. Ist zehn Minuten nach Unterrichtsbeginn noch 

keine Lehrkraft anwesend, meldet dies die Klassensprecherin/der Klassensprecher 
dem Sekretariat. 

 
2. Lernende sowie Lehrkräfte parken ihr Fahrzeug nur auf den für sie ausgewiesenen 

Plätzen. Feuerwehrzufahrten sind unbedingt freizuhalten. Falsch parkende 
Fahrzeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt. Es gilt die Straßenverkehrs-
ordnung. (StVO) 

 
3. Beim Verlassen des Schulgeländes in Pausen und Freistunden besteht generell kein 

gesetzlicher Versicherungsschutz.  
 

4. Alle verhalten sich so, dass der Unterricht in der eigenen und in den anderen Klassen 
nicht gestört wird. 

 
5. Essen und Trinken findet in den Pausen oder nach Absprache mit den Lehrkräften 

statt. 

 
6. Die Kommunikation an der Schule wird, außer im Fremdsprachenunterricht, in 

deutscher Sprache geführt. 
 

7. Während der Pause halten sich alle Lernenden entweder auf dem Schulinnenhof, in 
den Eingangshallen oder im Pausenraum (Cafeteria) auf. Ausnahmen sind mit der 
Schulleiterin/dem Schulleiter zu regeln. 

 
8. Auf dem gesamten Schulgelände dürfen elektronische Geräte nur in lautlos 

geschaltetem Zustand mitgeführt werden. Werden Mobiltelefone in den Unterricht 
mitgebracht, sind sie zu Beginn des Unterrichts auszuschalten. Über Ausnahmen 
entscheidet die jeweilige Fachlehrkraft. Die Erstellung und Verbreitung von Video-, 
Audio-und Fotomitschnitten sind nicht gestattet. Die Fachlehrkraft entscheidet über 
Ausnahmen.  
 

9. Die IT Infrastruktur der Schule darf nur für schulische Zwecke genutzt werden. 
 

10. Das Mitführen und der Konsum von Alkohol und sonstigen Drogen sind an unserer 
Schule streng verboten. 

 
11. Verfassungsfeindliche Reden, Anmerkungen sowie entsprechende Abzeichen und 

Aufschriften sind in unserer Schule nicht erlaubt. 



12. Das Mitführen jeglicher Art von Waffen ist streng verboten. 
 

13. Das Anbringen von Plakaten und sonstigen Aushängen bedarf der Genehmigung der 
Schulleiterin/des Schulleiters. Gleiches gilt auch für die Verteilung von Schriften und 
Flugblättern. Rechte der Schülervertretungen werden hierdurch nicht berührt. 

 
14. Fundsachen sind bei der Hausmeisterin/beim Hausmeister abzugeben.  

 
15. Verluste und Schäden sind bitte im Sekretariat zu melden. Für Wertgegenstände wird 

keine Haftung übernommen. 
 

16. Die Hausmeisterin/der Hausmeister sowie die Angestellten des Sekretariats, der 
Cafeteria und der Kioske sind in ihren Arbeitsbereichen weisungsberechtigt. 

 
 

Regeln für eine saubere und respektvolle Schule 

 
1. Hygiene und Sauberkeit sind selbstverständlich. Jeglicher Abfall muss in den 

entsprechenden Mülleimern entsorgt werden. 
 

2. Die Benutzung der Werkstätten und Fachräume wird durch besondere Ordnungen 
geregelt. 

 
3. Zivilcourage ist uns wichtig. Verstöße gegen die Hausordnung sollen von allen 

Mitgliedern der Schulgemeinschaft den Lehrkräften bzw. dem Sekretariat gemeldet 
werden. 

 
4. Wir akzeptieren keine Gewalt. Wer gewalttätig in Erscheinung tritt, muss mit  

disziplinarischen, zivil- und strafrechtlichen Maßnahmen rechnen. 
 

5. Toilettenanlagen sind unbedingt sauber zu halten. Toilettenanlagen sind keine 
Aufenthaltsräume. 

 
6. Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände nicht erlaubt. 

 
7. Aus Gründen des gegenseitigen Respekts tragen Lernende sowie die Lehrkräfte 

jederzeit angemessene Kleidung.  
 
 

Verhalten bei Gefahr und nach einem Unfall 
 

1.   Die in den Unterrichts- und Werkstatträumen ausgehängten Hinweistafeln über das 
Verhalten bei Gefahren sind zu beachten. 

 
2.   Für schuldhaft verursachte Schäden am Schulgebäude, den Schulanlagen sowie an 

den Einrichtungsgegenständen einschließlich der Lehr- und Unterrichtsmittel haften 
die jeweiligen Verursacherinnen/Verursacher persönlich.  
 

3.   Unfälle auf dem Schulgelände und auf dem direkten Schulweg sind unverzüglich der 
Klassenleitung und dem Sekretariat zu melden. Nur in diesem Fall kann der Unfall- 
und Haftpflichtversicherungsschutz garantiert werden. 

 
4.   Das Verhalten im Alarmfall wird durch die Alarmordnung geregelt. 

 
 



Organisatorisches im Fall von Krankheit, Umzug, Beurlaubung 
 

1. An-, Ab- und Ummeldungen müssen umgehend im Sekretariat während der 
Pausenzeiten erfolgen. 

 
2. Änderungen der Wohnanschrift oder des Ausbildungsbetriebs, der Personalien, des 

Ausbildungs- oder Arbeitsverhältnisses sind umgehend dem Sekretariat zu melden. 
 

3. Beurlaubungen vom Unterricht müssen vorher rechtzeitig mit stichhaltiger 
Begründung schriftlich beantragt werden. Beurlaubungen aus betrieblichen Gründen 
sind nicht möglich. Für Beurlaubungen zur überbetrieblichen Ausbildung gilt die  
gesetzliche Regelung. 

 
4. Eine vorzeitige Entlassung aus dem Unterricht aus Gründen der Verkehrssituation mit den 

öffentlichen Transportmitteln ist nicht möglich. 
 

5. Vor und nach den Ferien sind grundsätzlich keine Beurlaubungen möglich. 
Für Beurlaubungen sind zuständig:  
bei Einzelstunden  der/die Fachlehrer/in 
bis zu 3 Tagen        der/die Klassenleiter/in 
mehr als 3 Tage      der/die Schulleiter/in 
bei längerer Dauer die Schulbehörde 

 
6. Bei Schulversäumnissen gilt § 23 Abs. 1 der Schulordnung. 

 
7. Sind Lernende durch Krankheit oder sonstige Gründe daran gehindert, am Unterricht 

teilzunehmen, so ist die Schule unverzüglich zu benachrichtigen und spätestens am 
dritten Tag, bei Teilzeitunterricht am nächsten Unterrichtstag schriftlich zu 
unterrichten. 

 
8. Bei Auszubildenden muss die Entschuldigung oder Krankmeldung von dem Betrieb 

mit Unterschrift vor Abgabe an die Klassenleitung bestätigt sein. 
 

9. Vollzeitschüler/in geben ihre schriftliche Entschuldigung oder Krankmeldung 
spätestens am dritten Tag ab; minderjährige Lernende benötigen die  
Unterschrift der Erziehungsberechtigten. 

 
10. Wird die rechtzeitige Meldung versäumt, werden verpasste Leistungsnachweise  

(z. B. Klassenarbeiten oder Epochalnoten) als „nicht feststellbar“ (= ungenügend) 
gewertet. Bei versäumten Leistungsnachweisen muss grundsätzlich ein ärztliches 
Attest vorgelegt werden. 

 
11. Darüber hinaus gilt gemäß § 18 Abs. 2 der Schulordnung für die öffentlichen 

berufsbildenden Schulen: Die Schulleiterin/der Schulleiter kann das Schulverhältnis 
bei zu häufigem unentschuldigten Fehlen beenden. 

 
12. Bei längerem unentschuldigtem Fehlen werden die Fehlzeiten den entsprechenden 

Maßnahmeträgern (z.B. BAföG-Amt, Jugendamt, ARGE etc.) mitgeteilt. (§ 23 Abs. 2 
und  § 18  SchO) 

 
 

Ordnungsmaßnahmen 

 
Gemäß §§ 61, 62, 63, 64 und 65 der Schulordnung für die öffentlichen 
berufsbildenden Schulen können bei Verstößen gegen die Schul- bzw. Hausordnung 
Ordnungsmaßnahmen verhängt werden. 


